
Die deutsche Thomasausgabe. Vollständige, ungekürzte deutsch-
lateinısche Ausgabe der Sıumma theologica. Band I1LE,
39—45, Christi en Auldl., Ul. Tausend. K 80 (12}
323| Salzhurg Anton Pustet. 9—1 19:79% 1n Leinen
M.' 10.—, 17.50

Übersetzung, Anmerkungen und Kommentar dieses Bandes
arhbeıteten in vorzuglicher W eise die Benediktiner der el Seckau

Dr ernnar er. und Dr Leopold Soukoup, die Einleitung
letzterer DIie Ausstattung iıst glänzend. emerkungen Is Q, (S 71)
lautet, schwungvoller uübersetzt Wunderrat, Gottheld, Vater quf
immer, Friedensfürst 22 a| Zu Herodes nahm qals Zeıt der
Erscheinung des Sternes die Geburtsnacht des Kindes und ZOS$,
Ü  z sıcher gehen, Raum und Zeıt hinaus 123 a| Zu Ist N1IC.
der Wortsinn VO Is 89 131 al Zu 128 Daß be1 der Taufe Christı
keine wirkliche Taube WAar, wırd 2558 festgestellt 149 al Zu 215
Das Aussetzen des Sonnenlichtes beım ode esu ist nıcht 1n der
Weiılse erfolgt, wie 1MmM apokryphen Briıefe des Ps.-Dionys1ıus SEC-
schildert wird 51| Zu 23  en Richtig ist dıe zweıte, VO Augustinus
vertretene LÖösung der Brotvermehrung. übersetze: Zahlumstands-
WOrTt. 4 „ hes: Chrysostomus. 303 nach: er, reifes A‚ VOrT=-
bedingung für die Lehrtätigkeıit, fuge hinzu: 110 200 310 hes:
aube, bel der auie Chriıstiı, nach 1homas eın wirkliches Tier 129,
kem wirkliches Tier 28  0O Sr oben fuge be1ı Hıeronymus., 315
les: Konzıl von Konstantinopel N  N

Graz. Michelitsch.

Unsere Bibel Die Lebensquellen der Heiıligen chrift Von Prof.
Dr Norbert Peters, Professor der Theologıie, Paderborn. Aufl.
(4 bis Tausend). 383.) Paderborn 1939 Bonıifatius-
Druckereı. Kart 4'—1 geb M LO  CS

Das ucC. ist kein veulıng der Fremdling mehr. In dıeser
drıtten Auflage strebt diıe moderne „Schlanke Lin  1e  . durch V er-
kürzung des nnNaltes aAll, ist dadurch aber auch billıger geworden,
hne daß Wesentliches fortgelassen werden mussen. ber dıe
Bıbel qals ‚‚das ew1ge Menschheıitsbuc spricht die KEınleitung 1—6)
Die Abschnitte des Hauptteils behandeln: 95  1€ Bibel 1m allgeme1-
DE  } und die katholische Kırche 1n ihrer ellung ihr“ (S. 7—72),

35  1€ Bibel und dıe weltlıche Kultur" (S 73—133), „das relıg1öse
1C der Biıbel‘‘ (S 35—214), ‚„„die relıg1ıöse Kraft der Bıbel“
(S 215—263), ‚‚der relıg1öse Jrost der Bıbel"* (S 264—347). Der
Schluß zieht diıe FHolgerungen (S 348—358). Den erbıtterten und viel-
fach mıt vergifteten Waffen gefrührten Kampf ge  Q dıe und A
die gesamte Offenbarungsreligion werden WIT nıcht Urc. negatıve
Polemik der mude Defensive abwehren, sondern ihn Urc. posıtıve
Darlegung der unvergänglıchen Schönheıt und Wertfulle der Heilıgen
Schrift sıegreich estehen. Das UC VoO Peters wıird dabelı gute
Diıenste tun,.

Trıier. Dr Peter etter

Hebräisch-Deutsches W orterhbuch., Von Dr David Cussel. 12. ul
(360.) Breslau 1934, Heinrich Handel. B

Das Erscheinen 1n hoher Auflageziffer ıst die este urg-
schaft für die Brauchbarkeit des Lex1iıkons von Cussel Sprachverglei-


